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Anlässlich des 100. Jahrestages der Oktoberrevolution wollen die Veranstalter an die 
kommunistischen Verbrechen gegen die ukrainische Bevölkerung, die Teil der Sowjetunion war, 
erinnern.  

Sowjetunion 1932: 

Ukrainische Bauern leisten heftigen Widerstand gegen die Kollektivierung ihres Eigentums. Um 
ihren Willen zu brechen, zwingt die kommunistische Partei unter Stalin die Ukrainer, immer mehr 
von Ernte und Saatgetreide abzuführen. Die Bevölkerung der „Kornkammer“ genannten Ukraine 
beginnt zu hungern. 

Der junge Kosake Yuri (Max Irons) möchte zum Studium der Malerei nach Kiew gehen – sehr 
zum Leidwesen seines Vaters (Barry Pepper) und Großvaters (Terence Stamp). Während seine 
Verlobte Natalka zurückbleibt, trifft Yuri in Kiew seine Freunde wieder, die sich der 
Kommunistischen Partei angeschlossen haben. Yuri kann ihre Begeisterung nicht teilen, denn er 
sieht, dass die Menschen in den Straßen hungern und sterben. Er entschließt sich in den 
Untergrund zu gehen und gegen die Bolschewisten zu kämpfen … 

 

Filmrezension FAZ:  
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/spielfilm-holodomor-bittere-ernte-thematisiert-massenmord-14954396.html  

Trailer: https://www.youtube.com/watch?v=_RYtuMge6mk  

 

Ein Kooperationsprojekt des Verein Zeit-Geschichte(n), der Landesbeauftragten zur Aufarbeitung 
des SED-Diktatur, der Gedenkstätte Roter Ochse, der Außenstelle Halle der Behörde des 
Bundesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen und der Botschaft der Ukraine in Deutschland  

Der Eintritt ist frei. 

 

Zeit-Geschichte(n) - Verein für erlebte Geschichte e.V.  
Große Ulrichstraße 51, 06108 Halle/Saale 
TEL 0345 / 2036040 
www.zeit-geschichten.de  

 

Weitere Informationen: 
Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt zur Aufarbeitung der SED-Diktatur  
(bis 31.12.2016: Landesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der 
ehemaligen DDR in Sachsen-Anhalt)  
Schleinufer 12 
39104 Magdeburg 
Tel.: 03 91 / 5 60-15 01 
Mobil: 0173 / 634 1900 
Fax: 03 91 / 5 60-15 20 
E-Mail: info@lza.lt.sachsen-anhalt.de 

 


